Damen-Mannschaft Bezirksliga Trainingslager in Sensenstein





Am 2. August trafen sich neun Spielerinnen der 2. Damen-Mannschaft des VCL in der „Jugendburg“ Sensenstein bei Kassel zum Trainingslager: Alex, Andrea, Birgit, Claudia, Hanne, Iris, Melanie, Petra und Steffi sowie Trainer Gerhard waren ausgezogen, das Volleyball-Spielen zu „perfektionieren“. Gegen 23 Uhr trudelten auch die letzten Nachzüglerinnen ein, nahmen zusammen mit den anderen noch einen großen Willkommenstrunk und ein kleines Abendessen zu sich, um danach schon einigermaßen müde in die Betten zu torkeln. Die Nacht war recht ruhig, abgesehen von einigen Stechmücken - dafür begann der Morgen höchst unangenehm und grausam früh (6:30 h) mit einem sächsisch gebrüllten „AUFSTEHEN!“ und darauffolgendem Getrampel, Gerede und Gelärm von ca. 30 Jiu-Jitsu-Sportlern. Wer davon tatsächlich noch nicht erwacht war, den riss entweder das wasserfallartige Geräusch der Dusche oder das erschreckende Knarzen der Bettleitern endgültig aus dem Schlaf.





Das Frühstück versöhnte uns jedoch mit allem, und frohen Mutes schritten wir zur ersten Trainingseinheit. Dort legte uns jedoch das Schicksal einen Stein in Gestalt eines verschwundenen Netzschnur-Endes in den Weg, so dass wir erst LEICHT verspätet starten konnten. Und wir hatten trotz der nervtötenden Techno-Musik aus dem angrenzenden Hallendrittel (natürlich wieder die sächsischen Jiu-Jitsu-Meister) jede Menge Spaß.





Sofort nach dem Mittagessen wurde weitertrainiert - mit vollem Magen waren wir etwas schwerfällig, haben aber trotzdem viel gelernt. Leider hat es während dieser Trainingseinheit eine Mitspielerin niedergeworfen: Petra musste sich einer beginnenden Angina (so zumindest die Diagnose einiger anwesender Damen) geschlagen geben und konnte nicht weiter mittrainieren. Sie lag sogar während des abendlichen Grillfestes im Bett und wollte nicht mal etwas essen (wer Petra kennt, weiß, dass das den Ernst der Lage deutlich zeigt)! Die anderen saßen wunderbar gemütlich im Windschatten des Hauses, aßen, tranken und erzählten sich lustige Geschichten.





Solcherart leicht angeschlagen, fanden wir den Weg ins Bett, nicht ohne heiße Racheschwüre in Richtung der Sachsen bezüglich des morgendlichen Weckens. Schade nur, dass Rache als Motivation zum Aufstehen offensichtlich nicht ausreichte...





Die nächste Trainingseinheit beschäftigte sich hauptsächlich mit Abwehr, was uns sehr gut tat, aber auch ziemlich anstrengend war - so atmeten wir auf, als es ENDLICH wieder etwas zu essen gab! Aber diesmal durften wir zwischen Essen und Trainieren etwas ausruhen und uns auf Video bewundern. Auch dabei lernt man eine Menge, vor allem, wie lustig / schön / profimäßig man auf dem Feld wirkt!





Dem Angriff galt die letzte Trainingseinheit, die wir mit einer Ausnahme auch bravourös hinter uns brachten: Iris blieb nach einer riskanten und spektakulären Abwehraktion auf dem Boden liegen und stand erst mal nicht mehr auf. Mit schreckgeweiteten Augen standen wir um sie herum und bemitleideten sie. Glücklicherweise konnte sie dann aber später weiterspielen und bestritt heftig, dass es sich dabei nur um eine Schwalbe gehandelt habe, mit der sie von dem Misserfolg der Abwehraktion ablenken wollte!





Zum Schluss durften wir uns alle noch mal richtig entspannen. Das Aufwärmen, Dehnen und Entspannen fand unter der fachkundigen Leitung von Andrea Schlusen statt, ohne die wir sicher fast alle montags kaum noch hätten laufen können. Und unser Trainer, Gerhard Schwanz, hat die Übungseinheiten mit bewundernswerter Taktik so aufgebaut, dass wir tatsächlich auch Sonntagnachmittag noch zu einem ansehnlichen Spiel fähig waren. In der abschließenden Manöverkritik waren wir uns einig, dass das Trainingslager ein voller Erfolg war und unbedingt nächstes Jahr wiederholt werden muss!
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